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Standort /Geologie

Naturraum

Ried südwestlich von Gribow

Sand ü.Abschlämass.am Übergang zu.einer
vermoorten Talsenke

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Gribow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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-
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-
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2 0 0

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil
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BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

53

SV R

52

RV Q

52

DG F

51

Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Teichschachtelhalmröhricht; Rispenseggen-Quellstaudenflur; aufgelassenes Queckengrünland

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

05474

Die Feuchtbrache liegt am Rand des vermoorten Sohlentals der Swinow in leicht geneigter Hanglage (Mittelhang). Aufgrund des Übergangs 
von ackerbaulich genutztem Mineralboden der hangaufwärts sich anschließenden Grundmoräne zum jetzt degradierten Torf des Swinowtals 
liegt im Biotop vorrangig Antorf vor. Das Biotop ist umgeben von Hochstaudenfluren verschiedenster Zusammensetzung. Daran schließen 
sich Ackerflächen bzw. eine mäßig intensiv genutzte Grünlandfläche im Swinowtal an. 
Während das Teichschachtelhalmröhricht und die Rispenseggenried-Quellstaudenflur fließend ineinander übergehen, liegt das benachbarte 
artenarme Sumpfseggenried isoliert und ist begrenzt von aufgelassenem Queckengrünland mit einigen Feuchtezeigern. Potentiell könnte 
dem Biotop ein Umbruch der gesamten Grünlandfläche (aufgelassen und genutzt) mit anschließender Einsaat von produktivsten Gräsern 
drohen. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Carex paniculata Elytrigia repens Equisetum fluviatile

Berula erecta Caltha palustris Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Dactylis glomerata Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum
Festuca arundinacea Holcus lanatus Juncus effusus Lysimachia vulgaris
Lythrum salicaria Myosotis palustris Urtica dioica Valeriana officinalis


